
 
 
 

Es war eine Schau! 

 

In meinem Umfeld hat es Zuwachs gegeben. Die Schwester von meinem Frauchen hat einen 

Chihuahua gekauft und ich habe nun die Aufgabe übernommen, Lord (so heisst der Kleine) 

etwas von der Welt der Menschen und anderen Hunden zu erklären. Ich kann Euch sagen, 

das ist gar nicht so leicht, denn die Menschen sind da immer auch etwas eigen. 

 

Jedenfalls wurde ich von Maja und Lord zu einem Spaziergang eingeladen und so bin ich mit 

meiner Besitzerin und meiner Lebensgefährtin Noire zu Lord gefahren, um zusammen bei ihm 

zu spazieren. Nun ich bin es ja gewohnt angeschaut zu werden, auch dass die Menschen 

zurückhaltend zu mir sind, aber wie die Menschen geschaut haben als wir am Bahnhof von 

Lords Wohnort einen Zwischenhalt gemacht haben, Lord voran mit uns beiden Staffis im 

Schlepptau, das war echt eine Schau.  

 

Die zwei Frauen mussten ja unbedingt ein Eis kaufen und da wurden wir so zu sagen 

gezwungen mitten durch den Bahnhof zu gehen, natürlich haben wir vor dem Kiosk 

gewartet. Maja hat dann ganz erstaunt festgestellt, dass sie sich nicht hatte vorstellen können 

dass die Menschen wirklich so auf uns reagieren und derart glotzen. Sie war sich nie wirklich 

bewusst, was es heisst mit uns unterwegs zu sein. Gerade an so Orten wie einem Bahnhof in 

einer eher kleinen Stadt. 

 

 Trotzdem werde ich wieder mit Lord spazieren gehen, nur empfehle ich unseren Menschen 

halt in Zukunft wieder eher unsere Wege zu nehmen und halt auf ein Eis verzichten.   

 

Bei meinen Ausflügen gibt es eh mehr zum laufen und sehen. Wir gehen an Bäche und auf 

schöne Wiesen und streifen durch Wälder. Da können wir auf Pferde, Kühe, Hasen und Ziegen 

treffen, ja sogar ein  kleines Schwein gibt es dort. Gar keines von all diesen Lebewesen  wird 

uns so angaffen.  

 

 

 

 



 
 

 

 

 
 
 
Bis bald, es grüsst Euch Ghost und co 
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